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ISTovatians epistula de cibis ludaicis. 

Einleitung. 

Während noch Erwin Preuschen in Adolf Hamacks Ge- 
schichte der altchristl.Litt.1 (1893) S. 653 von Novatians Schriften 
*de trinitate' und ^de cibis ludaicis'*) bemerkte 'handschriftlich 
jetzt nicht mehr nachzuweisen', konnte fiarnack selbst bald darauf 
in den unter dem Titel 'Zur Uberlieferuugsgeschichte der alt- 
christlichen Litteratur' zusammengefafsten Nachträgen zu seinem 
grofsen Werke S. 19 (Texte und Unters. XII 1, 1894) die erfreu- 
liche Berichtigung geben, dafs wenigstens die Schrift *de cibis 
ludaicis' noch handschriftlich vorliege. Er hatte nämlich richtig 
erkannt, dafs der unter dem Namen des Tertullian stehende Traktat 
de cibis ludaicis im cod. auct. Lat. I Q. v. 39 s. IX der kaiserlichen 
Bibliothek zu St. Petersburg fol. 70 — 77 mit Novatians Schreiben 
identisch sein müsse. Die Petersburger Handschrift ist wieder- 
holt benützt und beschrieben worden — um ihres sonstigen In- 
haltes willen. Sie stammt aus dem Kloster des hl. Petrus in 
Corbie (vgl. L. Delisle, Recherches sur l'ancienne bibliothfeque de 
Corbie, Memoires de Tinstitut imp. de France. Acad. des inscr. 
et bell.-lettres XXIV 1 [1861] p. 266 ff. = Le Cabinet des manu- 
scrits II p. 104 ff.), gelangte aller Wahrscheinlichkeit nach gegen 
Ende des Jahres 1638 nach PÄrfs in die Bibliothek von St. Germain, 
kam während der Wirren der grofsen Revolution in die Hände 
des russischen Gesandtschaftssekretärs Peter Dubrowski und ging 
aus dessen Besitz nebst anderen Schätzen von Corbie in den der 
Petersburger Bibliothek über. Von Dubrowski ist sie in zwei 
Teile geteilt worden, die in der Petersburger Bibliothek als cod. 



*) HieroD. de vir. ill. 70 (selbständig) scripsit autem (Novatianus) . . . 
de cibis ludaicis (nsgl ßgatfidtaiv 'lovda'C^t&v die griech. Übersetzung). Be- 
zugnahme auf diß Schrift epist. 36, 1 (Migne XXII 453 A). 
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auct. Lat. I Q. v. 38 und 39 bezeichnet sind. Der erste Teil ent- 
hält das Werk des Filaster oder Filastrius mit AusschloJGs der 
Vorrede und der capp. 1—28 (vgl. die Ausgabe von F. Marx, 
Vindob. 1898 p. XX fif.), der zweite das Schreiben Tertallians bez. 
Novatians, die lateinische Übersetzung des Barnabasbriefes (ei 
princeps von H. Menard, Paris 1645; zuletzt bei v. Gebhardt und 
Harnack, Patr. apost. opp. I 2^ und Hilgenfeld, Nov. test. extra can. 
rec. IP) und eine altlateinische Version des Jacobusb rief es*) 
(zuletzt ediert von J. Belsheira, Christiania 1883 und J. Words- 
worth, Studia biblica, Oxford 1885 p. 113 ff.; vgl. W. Sanday, 
ebenda p. 233 ff. und H. J. White, Old -Latin biblical Texts IV 
[Oxford 1897] p. XVIII ff.). Auf unsere Bitte hat Herr Warnecke 
in St. Petersburg eine sorgfältige Abschrift der epistula de eibis 
ludaicis (gegen deren tertullianische Provenienz eine moderne 
Randbemerkung auf fol. 70* des Corbeiensis und der gleichfalls 
von ganz junger Hand herrührende Index auf der Innenseite des 
Einbandes von cod. I Q v. 38 protestieren) anzufertigen die Güte 
gehabt, wofür ihm auch an dieser Stelle unser verbindlichster 
Dank ausgesprochen sein soll. Die hier folgende Ausgabe des 
Briefes, in der wir uns so enge als möglich (auch in orthogra- 
phischen Dingen) an den mit A bezeichneten Corbeiensis ange- 
schlossen haben, wird zeigen, dafs das Lob, welches Marx p. XXXII 
(einige nicht wesentliche Einschränkungen macht W. Kroll, Berl. 
philol. Wochenschrift 1898, 27, 842) dem Filastriustexte der Hand- 
schrift gespendet hat, auch ihrem Novatianustexte gebührt. Dank 
der 'stulta simplicitas' (Marx a.a.O.) des Schreibers, die sich 
besonders in falschen Trennungen bez. Zusammensetzungen offen- 
bart, konnten wir einen Text herstellen, der dem ursprünglichen 
um ein bedeutendes näher kommt als der von den ältesten Aus- 
gaben bez. den diesen zu Grunde liegenden, für uns verschollenen 
Handschriften gebotene. Bekanntlich sind Novatians grofses dog- 
matisches Werk und die epistula de cibis ludaicis zuerst in der 
nach Johannes Gangneius benannten Tertullianausgabe, Paris 1545, 
als Werke TertuUians gedruckt worden. Gangneius will sie gleich 
den echt tertuUianischen Schriften, um die er die Ausgabe des 
Beatus Rhenanus bereichert, aus einem ^ vetustissimus codex.' ent- 
nommen haben. Wir wissen aber jetzt, dafs er neben seinem 



*) Nach der lexikalischen Seite verwertet bei Rönsch, Collect, philol. 
S. 20 ff. 
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'vetuatiBsinins codex', der kein anderer ist als der berillimte 
Agobardinas (mit Unrecht stellt dies Preuacheo bei Harnack I 677 
in Abrede), noch eine jüugere, interpolierte Handschrift benfitzt 
hat, und für die Schriften, die nachweislich nie im Agobardinus 
gestanden sind, wie uuter liudern die beiden novatianischen, kann 
natürlich nur diese jüngere Handschrift in Betracht kommen. 
Vgl. E. Klufsmann, Q.Septimi Flor.Tertulliani lib. de spect., Rudolst. 
1876 p. 1. Tertull. opp. I p.lXf. ed. Vindob. W. v. Hartel, Patrist. 
Stud. 18. 3f. Aem, Krojmann, Quaest. Tertull. crit., Oenip. 1894 
p.lS. H. Gomperz, 'fertullianea, Vindob. 1895 p. 4. Wie dem 
Agobardinus, so steht diese zweite Handschrift des GangneiuB 
auch unserem Corbeieosis bedeutend nach, doch deutet schon die ge- 
meinsame Lücke p. 233, 7 'exaecratur — vuiturem aed' auf Ver- 
wandtschaft der beiden Textquellen. Nach dem Vorgange der 
Wiener Tevtullianherausgeber bezeichnen wir die Ausgabe des 
Gangneius mit Ü. Mindestens sehr nahe verwandt mit der zweiten 
Handschrift dee Gangneius mufs der Codex aus dem englischen 
Kloster Maabume gewesen sein, den Sigismund Gelenius in der 
Basler Tertullianausgabe von 1550 benützt und mit tönenden 
Worten gepriesen bat. Die Handschrift enthielt auch die beiden 
Schriften Novatiana. Leider hat Gelenius, dessen textkritischer 
Leumund noch getrübter ist als der des Gangneius, nie vermerkt, 
ob seine Abweichungen von der Ausgabe seines Vorgängers, der 
er im allgemeinen sieher folgt, auf dem erwähnten Masburenais 
oder auf Konjektur beruhen. Um dem Leser ilas Urteil zu er- 
leichtern, haben wir (abweichend von Kliifamann a. a. 0. p. 2) 
auch die Übereinstimmungen von Gelenius (Gel.) mit Gangneius 
notiert. Vgl. Tertull. I p. XI ed. Vindob. Hartel a. a. 0. S. 4f. 
Kroymann p. 8 f. Gomperz p, 4. Jakob Pamelius hat in seinen 
Tertulli an aus gaben (die erste* erschien zu Antwerpen 1579) für 
de cibis ludaicis keipe neue Handschrift herangezogen (der be- 
sonders von Gomperz a.a.O. p. 4ff. günstig beurteilte codex 
loannis Clementis Aiigli, aus dem Pamelius Mitteilungen macht, 
scheint nur 'de trinitate' enthalten zu haben), obwohl ihm die 
Angabe des alten Katalogs von Gorbie über A (vgl. Marx a. a, 0. 
p. XSI) bekannt war, sondern nur die Konjekturen des Latinus 
Lalinius verwertet uud einige eigene hiuzugefOgt. Dagegen hat 
Pamelius zuerst die Schrift unter dem Namen ihres wahren Ver- 
fassers ausgehen lassen, treffend auf die auffällige Übereinstim- 
■ IDung zwischen de cibis und Pseudo-Cjpr. (nach Pamelius freilich 
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Cyprian) de spectaculia in Adresse und Eingang hingewiesen 
die heute übliche Kapiteleinteüung aiigebraeht. "Von späteren 
Tertullianausgaben enthält die von F. Junius (Franeckirae 1597) 
pinige beachtenswerte Beiträge zu unserer Schrift, Aufserlich 
losgelöst von TertuUiaii sind 'de cibis' und 'de trinitate'*) zuerst 
von Ed. Welchman Oxford 1724, dann von Job, Jackson London 
1728 ediert worden. Letztere Ausgabe, sowohl in teztkriti scher 
als in exegetischer Hinsicht eine acbtungswerte Leistung, ist aus- 
giebig benützt worden von Gallandi, Bibl, vet. Patr. III (Venet. 
1767), auf Gallandi beruht Migne, Patrol. Lat.IIL Neben Gangneius 
und GeleniuB und ihien Handschriften sind noch die (mehrfach 
mit denen des Corbeiensis zusammentreffenden) Lesarten zu be- 
rücksichtigen, die Joan. a. Wouwer in seinen zu Frankfurt a. M. 
1603 erschienenen 'emendationes epidicticae' zu TertuUian, dem 
Vorläufer einer geplanten Ausgabe (vgl. den Brief Scaligers hm 
J. Bemaja, J. J. Scaliger S. 315), aus einer angeblichen Hand- 
schrift des Fulvio Orsini mitgeteilt hat. Wir sagen aus einer 
angeblichen Handschrift, denn nach dem Urteil von Öhler (Tert. I 
p. XX f., vgl. Klufsmann, Wochensehr. f. klass. Philol. 1893, 148), 
dem sich auch E. Kroymann nach brieflicher Mitteilung an- 
äcbliefst, hat es eine Tertu Uian band seh rift des Urainus nicht ge- 
geben, sondern handelt es sich nur um Eniendationen dieses Ge- 
lehrten, welche derselbe — untermischt mit Varianten der seltenen 
Gangneiana — an den Rand der Pametiusausgabe geschrieben hat 
Für einige Partien der epiatula de cihia ludaicia besitzen wir 
einen alten Textzeugen an Isidor von Sevilla, der in seinen 
quaestiones in Leviticum c. IX die Schrift zum Teile wörtlich 
ausschreibt, ihren Verfasser aber ebensowenig nennt, als den 
gleichfalls von ihm stark ausgebeuteten TertuUian (vg!. Max Klufs- 
mann, Escerpta TertuUianea in Isid, Hispal. Etymol., Hamburg 
1892 p. 6). Übrigens las er sie vielleicht bereits unter dem Namen 
de» TertuUian, dem nach bekannten Zeugnissen wenigstens das 
Werk de trinitate schon sehr frühe zugeteiit wurde. Wir haben 
laidors Excerpte, aus denen sich p. 233, 7 die Lücke von A B Gel. 
wenigstens dem Sinne nach ausfüllen läfst, unter dem Texte mit- 
geteilt. Aus Isidor schöpfen Beda und Hrabauus Maurus ihre 

*) 'De triQ.' erschien separat bereila London 1709 in W. Whistona 
Scrmona and Efisaya upon seveml Bubjecta. Eine eoflischs ÜbetBetiung 
beider Schriften (von R, E. Wallis) in 'The Änte-Nicene Fathera' vol. V 
(Buffüio 1888) II, eOü ff. 
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Weisheit, and die eine Stelle, an der nach dem Migneschen 
Drucke der letztere eia paar bei Isidor fehlende Worte Novatiana 
bietet (p. 231, Ö 'quid ergo est?') legt unseres Erachtena nur die 
Annahme nahe, dafa er sich einer von der bei Arevalo (Migne) 
gedruckten abweichenden Fassung des isidorischeu Werkes be- 
dient hat. 
I Unsere erklärenden Anmerkungen sollen keineswegs einen 

I vollständigen Kommentar zur Schrift repräsentieren, sondern teils 
«naere Testgestaltung rechtfertigen, teils in thunlichster Vollstän- 
digkeit die sprachlichen Parallelen aus dem sonstigen Nachlasse 
Novatians vorführen. Es dürfte sich aus unseren Zusammen- 
stellungen mit Evidenz ergehen: 1) Die Schrift de trinitate ist 
sieher von dem Verfasser der epistnla de cihis ludaieia geschrieben 
worden, sodafs Zweifel an ihrem novatianischen Ursprung nicht 
' mehr statthaft sind. 2) Die Schrift de trinitate ist gleich der 
r epistula de cihis ludaieis eine original-lateinische Schrift, nicht 
eine Übersetzung aus dem Griechischen (Hippoljtos), wie neuer- 
dings J. Quarry, Novatiani de trinitate über; its probable history 
(Hermathena X [1897] No. 23 p. 36 ff.) nachweisen wollte. 3) Die 
beiden Traktate 'de spectaculis* und 'de bono pudicitiae* rühren 
dem Autor her, der 'de trinitate', 'de cibis ludaicis' und 
■ die Briefe 30 und 36 der cyprianiscben Sammlung verfaTst hat, 
Fd. h. von Novatian, fttr den sie bereits im Histor. Jahrb. d. Görres- 
[ geseilsch. XIII (1892) 737 ff. in Anspruch genommen worden 
' sind. Ein spezielles Augenmerk haben wir noch auf die Berüh- 
rungen mit Seneca gerichtet, nachdem einmal eiue sichere Be- 
zugnahme der Schrift 'de cihis' auf einen Brief des Philosophen 
nachgewiesen worden war (Philol. LH 728 ff., vgl. auch Weyman, 
Miscellanea zu lat. Dichtern, Freiburg i. d. Schweiz 1898 S. 8. 
Compte rendu du IV"""' eongres scientifique international des 
catholiques), und wir können nun zuversichtlich behaupten, dafs 

I^icht nur der Morulphilosoph Seneca auf den philosophisch ge- 
schulten (vgl.Cypriaus bittere Bemerkung epist. 55, 24) Theologen 
aondem auch der Schriftsteller und speziell der Epistolograph 
Seneca auf den ersten chriatlich-römischen Autor, der eine aus- 
gedehntere litterarische Thätigkeit in lateinischer Sprache und 
mit starker Bevorzugung der Briefform entfaltet hat, von Ein- 
flnfs gewesen ist. Eine genauere sprachliche Vergleichung von 
Novatian mit Tertullian und Cjprian mufs einer späteren Gelegen- 
heit vorbehalten werden. 
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Test. 

f70' NoYatianus plebi in evaiigelio perstanti Halutem. I. Et|si 
mihi, fratres sanctiaaimi , esoptatissimua dies ille et iiiter prae- 
ci]pnoB beatoaque referendus est, qno litteras vestras et scripta 
ausci|pio, — quid enim me aliut nunc faciat laetiorem? — tarnen 
5 noD I minus egregiiim diem et inter esimios arbitror conputan]- 
dum, quo similes vobis adfectus dehitae caritatis retuitten» | et 
ego ad TOS conpari voto litteras scribo, nihil enim me, | Iratres 
sanctisaimi, tantis constrictum vinciilis tenet, nihil tantis cura|- 
rum ac BollicitudiiiuDi stimulis excitat et exagitat, quam ne iac- 

10 tu |ram vobis quandam per absentiam meam potetis iDlatani, 
cni remedium | conitor dare, dum elaboro vobis me praeseatem 
i'requentibus litte jris exbibere. quamquam ergo et officium debi- 
tum et eura | suseepta et ipsa miuiaterii inpoaita persona hanc 
a me ]itte]rarum scribendarum exposcant necessitatem , tarnen 

15 voH illam | plus exaggeratis, dum me ad rescribendum frequen- 
tioribuB I litteris provocatis et pronum ine licet ad iata caritatis 
solempnia | magis impellitis, dum sine cesaatione in evangelio 
vos perata|re monstratia. ex quo efticitur, ut et ego tos litteris 
me|is non taotum instruam iam eruditoa quam incitem paratos.|| 

t. To'' nam qui sincerum evangelium et excretum ab omni perveraae 

!i la|bB doctrinae non tantum teuetis, verum etiam animoste vin- 
dicatis, magietrum hominem non quaeritis, qui rebus ipsia ] <|Ohriat!^ 
TOS discipuloa ease monstratis. currentes igitnr voa exhorltoi: 
et vigilantes excito et adyeraua spiritalia nequitiae dimi|- 

SK cantes adloquor, et ad brabium sursum vocatiouis inj 

24 Eph. 6, 12 25 Pllü. 3, 14 

locipit Über Tertiiliani DE CIBIS IVDAICIS [rubr. Ut.) A l Ter- 

tullianLis plebi in evangelio perstanti saliitem ABGel. Novaiiani nomen 
piimv« subslituit Pamdius 3 beatu^que ^ 1 svispijcio A | aliud Am. 3 
laetiorem A liberiorem B Gel. hilariorem Latiniiis 6 quo Gd. quod AB \ 
adfectne A affecttis ms. Wowweri adfectn B atfectu Gd. 9 quam ne] 

qnan{tu in ras.)e A 11 connitor B Gd. 16 re9cribeii<lnm A scribeu- 

duin BGe!. 19 non tautnm A (ef. loeos in eommentario laudatos) non 

tani B Gd. 21 veru Ißel. vi. 1) verü Ä j vindicatia A doceatis B docetiB 
Gd. 32 CbriBti (i. e, xpi) insertwmus; de simiU SKpphmento cogitavit 

Paulus Geyer 33 discipuloa A doctorea B Gd. cf. Lobeckii Aglaoyh. p.353'- ; 
Bohdii Der griech. Rom. p. 351 adn. 1. 25 brabium Buraum vocationiB] 

bcadibÜ (u sitperser.m.l) cursn v.A brabium cnrHu v. B Gd., vtram lectionoK 
reatituentnt Jackson et Bänseh, It. und Vvlg. p. 339 adn. 18 ef. (exfwnt 
pmicttm 'iSjs ß»!« KAijotüiff' et Lucif. mar. esse pro dei ß. 3 p. 386, 30 H. 
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Christo tendentea inijiello, ut tani heretieorum sacrilegia | ca- 
lumpDiis quam etiam ludaeorum otiosis fabulis calcatis et reiec|tis 

^traditioIlem solam Cliristi doctrinanique teueatis et condigJDc 
auctoritatem vobis etus Hominis vindicare possitis. quam ve[ro 
rint perversi ludaei et ab intellectu suae legis alieni, duabus | ; 
epiatolis Buperioribua, ut arbitror, plene oatendimua, in quibua | 
probiitam est prorsua igoorare illoa, quae Bit vera circumcisio 
et I quod verum sabbatum; quorum ailhuc magis ae magia caeci- 
3 revin|citur. in hac epistola aliquid et de eibia ipaorum breviter 
I disseratur: | liinc etenim se soloa sanctos et ceteroa omnia aesti- ii 
1 maot inqumatoa|. 

IT. Et in primia illud coniocaaduni est 'Jegem spiritalem 

flBse'; quam | si spiritalem negant, utique bkßpliemant; si devi- 

litantes blasplie'miam spiritalem eonfiteutur, spiritaliter legant. 

T djvina enim | divine sunt recipienda et saneta sancte utique ad- v 

l Berenda. ( ceterum culpae gravi inruitur, si terrestris et humana 

rBacrialJet spiritalibus litteris doctrina praeatatur; quod ut ne f. Ti 

I fiat cavendum est. | caveri autem potestj si quae a deo praecepta 

I annt sie tractentur, ut cum deo con | cinnentnr et maiestatem 

■ -ipsias non fuscent aed reveleot nee auctori | tatem eius inminuanl ei 

Indaumpta incongruenter; quae fatura aunt, ai, dum | quaedam im- 

Imunda dicuntur, tustitutio illorum infamem reddiderit | inatitu- 

videbitur enim reprobaudo quae f'eeit opera propria 

dampnasse, | quae quasi bona probayeiat, et in utroque inconstans, 

quod heretiei quidam | voluut, videri denotabitur, dum aut quae sf 

I non erant munda be | nedisit, aut quae benedixerat, quia et muuda 

[et bona, poatea | reprobavit quasi non bona, quippe quia non 
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Bvelent om, B Gel. 20 neo A iie B Gel. 21 incongruenter seripsimus 
■«ongmenter A congmenter — sunt om. B Gel. | ai du d «ed dum B oe 
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l'flMnC. I videre A 
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inunda. cuius consejquenter enormitafis perpetua manebit eon- ' 
troversia, si persevejrat ista ludaica doctrina, quae ommbns 
viribus amputanda est, ut, | dum quod enormiter ab ipsis tradi- 
tur, a nobis toUatur, et deo operum suorum | conpetena diepo- 
r. dtio et divinae legi cougniens et apiritalia ratio j remittatur. 
aed ut ab exordio rerum et unde oportet inci|piani, cibus primiia 
bominibus aolus arborum fuit fetua et fructua, | nam pania usum 
poatea contulit culpa, condicionem eonscientiae J ipso sita oor- 
poriB adprobante. nam et iiinoeentia decerpturoa a]iaien]ta ex 

11) arhoribua adbuc sibi beoe conacios homines ad superna subrex|it, 

et cotumiäsum dalictum ad conquirenda frumenta homines terrae 

soloque | deiecit. postea etiam usus carnis accessit, divina gnitia 

fTi*" humanis ^ neceesitatibus coupetentia cibomm genera obpor- 

tunia tempori|bus porrigente. nam et teueroa et rüdes homines 

ir, alere debebat j raollior cibua, et <^nocenteB> uon sine labore con- 
fectua ad emendationem , scilicet | ne iterum liberet delinquere, 
si innocentiam iupositua labür|iion admoneret. et quia iam non 
paradisus ciistodieti|dus, sed muudus totus fuerat excolendus, 
robuatior | cibua carnis otfertur, ut ad enaolumcnta culturae 

■M plus [ aliquit humanorum corporum viribus adderetur. haec om |ma 
gratia, ut dixi, et diapoaitione divina, ne aut minua redde|retur 
robuatioribua, quo defecti ad opera marceseerent, | aut amplius 
teuerioribus, quod pro modo virium obpressi f'erre | non possent 
lex autem postmodum subsecuta cibos | caruia cum discretione 

^j diaposuit. quaedam enim ad usum quaJBi munda contribuit et 



25 leidor. comiu. in Levit. oap. 9 (Migue 83, 3SG) 1 nanc aatem de 
discretione ciboiam aubicienduiii est, ubi las de mnndia et imroundiB loqDens 
quaedam animalia ad eeum quasi munda concesBit, quaedam vero iuterdixtt 
qnaai uon mnnda Ex Isidoro Beda in Levit. cap. 11 (Migue 91, 346). 
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coDcessit aniiiialia, quaedam interjdi^iit quasi non munda et 
ipsos edentes inquinaturp.] et mundorum quidem hanc formam 
dedit, ut rumiiiatio|ne rnminent et ungulas findant; inmunda 
^esse^ quae neajtrum geraut vel alterutn faciant sie in pisci- 
baa I quoque ea demum munda, quae esseiit cooperta squamisj i 
et armata remigiis; at quae contra, haec esse non muQ|da. ali- 
tnm quoque discximen induxit, quo quidque aut || reprobum 'f. Ti 
indicaretnr aut mundum. ita lex soUertiam maximam | facieudae 
animalium separationis instituit, quae in unam benedicti | onis 
fomtam constitutio antiqua contrasit. quid igitur | dicemus? in- k 
munda sunt ergo animalia, — qoid est enim aliut 'non munda'? | 
— quae lex a ciborum usibus separavit? quid tum? et illut quod 
iam disimus?! ergo institutor non mundorum deus, et culpa 
factorum in artificem | redundabit, qui non munda produxif? 
quod utique dicere extrelmae Bummaeque demeutiae est, deum ii 
accusare quasi instituerit | inmunda, et divinae maiestati crimen 
ioferre quasi fecerit reproba, | praesertim cum et pronnutiata 
sint valde bona et qua bona | ut crescereut et multipli 
carentur, benedictiouem ab ipso deo consecuta. iusuper etiam 
in archa Noe ex praecepto creatoris ipso { rum ad subolem reser- -^ 
vata^ ut et necessaria probarentur, dum | custodiuntur, et bona, 
dum necessaria, probarentur: licet | ibi quoque sit discrimen ad- 
iectnm. sed tarnen vel tunc institutio | istorum non mundorum 
funditus potuisset auferri, si propter in[quinanientam suum de- 
buisset aboleri. a; 

III. Quatenus ergo, ut | apostolo auctore monstravirnas , spi- 
ritalis lex ista spiritaliter | recipienda est, ut legis ratio divina 



2 Le»it. 11, 3Bq. 4 Levit. 11, Öbij. 
1, 31. 1, 22. 19 Gen. 7, 2Bq. 
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3 ut — findant A nt quae r. t. et u. f. innoda B Gel. 4 esse tn- 

g I nentrum geraut seripsimus neutrum <;eneraiit A S Deutrum hornm 
OtJ. I piflcipibus A 5 ea deninin munda ma. Wouw. (ladem munda 

AB Gel. I eeseni quae Gel. 6 at quae Gel. iidque A alque B 7 quo 

quidqne coni. Jacksort in adnot. coquic qiie A quidque B Gel, 10 in- 

maada sunt A immandä ne B imitiiindä.ne Gel. 13 quam ante quae 

tTUeruit Famelias m: Latinio | tum scrifieimue cü A cnim B Gel. 13 insti- 
taitur A 18 qua bona ms. Wouw. qaae bona A B Gel. 19 coneecuta 

A sint conieouta BGel. SO ei om. Gel. \ reservatam A 22 sit diicri- 
men Ä sit crimen B ciimen sit Gel. ' locabitlum diserimen vice Editt. crimen 
omnino requirit sonaas auctoris' Jackson 27 iataj itn ms. Wotito. 
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et certa praestetur, | primo illut tenenclum est, quicr|md est a, 
deo institutum, muudum | esse et ip^a iustitutionia auctofitate 

r 73*' purgatum ncc esse |{ culpantlum, ne iu auctorem culpa revocetur. 
deinde legem { ad hoc filüs Israbel datam, ut per illam profice- 
r. reiit et redireiit | ad mores bouos, quos cum a patribua accepis- 
sent, in Egypto i propter consuetudiuem barbarae geiitis couru' 
p^rant. deDijque et decem aermoues illi iu tabulis nihil novom 
doceat, | aed quod obliteratum füerat admonent, ut iustitia in iljis 
igjniam more quasi ailSatu quodam legis sopita recalesceret;. | 

10 profieere autem poterant intellectu plus in hümiiiibua vitia ful- 
gienda, quae ]ex damuaeset etiam in pecoribus. nam quando { 
inrationale animal ob aliquit reicitur, magis illut ipsiim | in eo 
qui ratiunalis est homine damnatur. et si in eo quod ex natujra 
aliquit habet quasi iuquiaameutum notatur, plus culpabile est,| 

15 cum illut contra naturam in homiue conquiritur, ergo ut lio- 
mi|nes emendarentur pecora culpata sunt; scilicet ut et homines 
qui I eadem vitia haberent, aequalea pecoribus aestimarentur. | 
quo pacto factum est, ut iiec animalia dampnarentur institutona| 
sui culpa et homines in pecoribus eruditi ad immaculatam | is- 

Bu stitutionia suae poasent redire naturam. consiileremiiSjenim, quo- 

modo lex munda et non munda discernit; [ muuda, inquit, at ru- 

miuant et ungulam findunt; immun |da ueutrum faciunt aut ex 

f. 73' duobus UQum. atquin omnia i8la||uiius artifes fecit, et qui fecit 



1 Tsid. 1. I. piimum enim aci^ndum est, quidquid a deo üreatum eat, 
mnndum esse, in ipsa institutionia auotoiitate purgatiim (ei hiii, Hrab. 
Maur. expoB. in Levit, III cap. 1 Migne 108, 36S) et noo eaae ciilpandnm, 
ne in ciea.torem culpa revocotnr. 2 deinde ad hoc filiis laracl legem datam, 
ut per illam proficereot et redirent ad mores qiioa cnm ante a patribua 
accepisaeot, in Aegjpto propter conauelndiüem barbarae geutia petmperant. 
15 Isid. I. 1. 2 ergo «t Lomices emendarentur, pecora culpata annt, aol- 
licet ut homines qui cadem vitia bal>el)ant, aequalea pecoribus esiatimeutur- 



1 illut tenenduiu scripsivius utendum A credendnm B Gel. 8 nfl- 

cesae A neque £ Gel. 5 a ^ propter A patribus a. i. A. qnos propter 

B Gel. corr. Patnelius ex Lalinio B recaleacerent A 10 intellectu A. 
intellecta B intellecto Gtl. 13 et ai in eo aliqnid quod ex natura habet 
iiiS. Wottv). 14 culpabile eat A eat om. SGel. 16 in homine oon- 

quiritnr scripamut cf. eotnrne7it. in hominem conquiritur A i. h. conqneritur 
B Gel. in homine comperitur ms. Wouw. 16 emendarentur vi Isid. mun- 
darentur S Gel. 18 inatitntoris ani culpa scTipsimus institurib; {to supereer. 
m. 1) fiui culpa A ab inatltutore s. c, B Gel. 20 consideremuB Ä codbU 

deranJum B Gd. 23 adquin -i aiiquiii B Gel. {non intcrpuni/enUs posl axiota) 
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ipse benedixit. iiistitutionem ] igitur mucdam utriuaque conspi- 
cio, quia et qui instituit sauctus e^t, et | quae instituta suut 
culpam UOD habeut, dum boc saai quod facta sunt. | crimen 
euim numquam natura, sed voluntas perversa excipere conauevit.| 
ergo est? in animabbus mores depinguntur humani et s 
ä I et voluntates, ex quibus ipsi homines fiiint vel mundi vel 
in|mündi: mundi, si ruminent, id est in ore aeniper habeant 
qua|si cibiim queiidam praecepta divma. uugulam findunt, si 
firmo I gradu iunocentiae, iustitiae omnisque virtutis vitae itineraj 
couficiaut. eorum viae enim quae in duas ungulae pedem divi- lo 
diint, I robustiia semper incessus est, dura lubrieum partis alte- 
\ rius <alteriuB> ungtila|e firmamento fulcitur et iu vestigii soli- 
■ ditate retinetur. sie | qui neutrum faciuut inniundi sunt, quorum 
I virtutibus | firmus ingressus est nee divinorum praecep- 
torum iu ore ulliua | [ruminationis] teritur cibus. nam et qui is 
alterum faciuut, | nee ipsi mundi, dum sunt es altero debiles nee 
in utroque perfecti. | bi autem suut: aut utrumque facientes, ut 
fideles, qui sunt mundi; | aut alterum, ut ludaei et heretici, qui 
Bunt iuquinati; aut neutrum, | ut ethnici, qui sunt consequenter 
inmundi. ita in animalibus | per legem quasi quoddam humanae so 

& Uid. 1. 1. 3 nam in aatmalibas raoTee piogaatur hnmani et actus et 
YOlnutates, ex qnibaa ipai fiunt muadi vel immuiidi. haec itaqae munda 
esse dicit: omne, icqQlt, quod habet divisam ungulam et rnminat in peco- 
riüus, comedetie. quod cum dicerct, Qon pecora sed mores homittum diacerne- 
bat. deoiqne hi hominea mundi sunt, qni ruminant, qui in otö semper 
portant quaei cibom divina praecepta, hi et uDgalam finduul, qiiia .... 
Grnio gcesau iunocentiae ius:titiai;qiiB incednnt. cf. Beda I. 1. 345 B per haec 
igitUE — praecepta divina et Hmb. 1. 1, 353 quid ergo est? io animalibus — 
praecepta diviö» (cf. mpra p. Säa). gitno sequttntur apud Isidorum 4. 5, ex 
alio fönte hausta sunt (cf. e. g. Iren. 6, 8, S). Beda et Hrabanua Itidorianis 
aliena admiacent; cf. e. g. Eeda 345 C 'hi piseea . . . asceTuiunt ad mp. ag.' cum 
Orig, (Ruf.) hom- 7 in Lee. S 

1 couBpiüo A 6 ?olantatea Isid. Srab. (fx Stab. Pameiius) vo- 

Inptfttes A B Gel. | ex quibus — inmundi om. B Gel 7 in ore B Gel. 

more A 8 qnasi cibum quendam Ciaconiua apud lunitti» cf. comment. 

qnasi cibum quaedam A S Gel. | finduot (u in a corr. m. 1) A\ findant (re- 
latum ad ei lin. 7) Ciaconitig apud luniitnt 10 viae AB an in Tia.* om. 
Gel. 11 eat om. B Gel. 12 alterius supplevimus cf. Iren. 6, 8, 3 'firmiora 
autem sunt quae duplieem ungulam habmt, succedentibus invieem ungulis 
fisiia secundum iter et altera Htigula subbaiulante aham' | ungula A \ etom. A 
15 ruminationis indusimus more illiu« nimicalionis ms. Wouki. | qui 
Gel. quia j4 B IT bii.di>iJ^«uHUiR fort, homines 18 Guuto»r. B Gel. \ etom. A 
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vitae speculom constitutum est, [ in quo imagines actioDum eoo- 
f.TS'' siderent, nt plus vitioBa J quaeque in liominibuB contza uwia- 
ram conroiasa dampnentur,! dum etiam naturaliter in peconbtta 
constitata culpantar. | nain quod in piscibua equamis aspers pro 
5 rnuadiB habentur, af<pc|rl et hispidi et hirti et firmi et graves mores 
homjDum | probantur; quae autem sine his sunt, inmunda, qnis 
levea | et lubrici et infidi et effeminati mores inprobantur. quid [ 
enim sibi volt lex cum dicit 'camelum nun mandncabis', niaij 
quoniam de exemplo animalis vitam damnat informem et mmi- 



B Lerit. II, 4 

A hid. 1. I. 6 (cf. Beda SiCi Dj nam qiii (hg. quia,) in piscibas sqnamo« 
et cnm piiiiiuilB pro mundif liuWntur, bixpidi et hirti et forte^ (finai 
originale i. e. 'codex mime vealuiifalW ab Albmnoeio cardinali eoHabu) in 
flde an graves moreB üeaignuniiir hominuni (botuianni approbaDtnr orig.), 
guHe auein «ine his itinl, dionntui* immandu, in quibus levea et labrici et 
intidi et effemiaati morei improl'antar. 7 quid autem sibi vnlt qnod lex 
dicit 'camelum uon nitindiicubit>', ni«i qtlod do enemplo auimnlls [cf.Hrab. 
S68 A) vitam damnat informtm et crimiaibuB tortuoeam? cum autem in 
cibum Huem probibet, reprobendit coeuoiiani ntique et luteam ac gaudentem 
vitioTum lordibm vitam. i^t cum leporero accusat, deformatoa utique in 
fcmiuas viroa damnat. 8 quin autem corpus muatelae cibnm fadat? aed 
furtam ri'prebendit. qui« laoertam V aed odit vitae incertam varietatem. 
qnii poetremo BtellioDe vcndi posait, ut boc lex maguopcre probib»et? sed 
maculas menlium eiiecratur, quiu accipitrem aut miUum aut aquilam? 
sed odit raptoree violento iceleie viveRtea. 9 quie Tultureai?_Bed eieeciatar 
praedam de alieoa morte quaertnies. «ic et cnm corvum probibet, Tolupta- 
te» (nigraa vel impuras rcBpuit volontateH cod, Alb. Tolüptateü nigras Beda; 
voluntatex nigras Hrab.) vel ma^iiLtudiuem vitiorum vetat. passerem qno- 
que dum ioterdicit, intemperanÜam coai'giiit. quando noctnam, odit luci- 
fugits vaoitates (Incifugam veritatis cod. Alb. lucifugag vaiietatea Seda gut 
deeinit in his verbk et Hrab.). quando cbaradriiim et gereadam (f), nimian 
licguae intemperantiain. quando cygnijm probibet, cervicia altae Buperbiam 
deuotat, quando veapertilionem, quaeteutea teuebiia noctis eimilee errorea 
(tenebras n. aimilitcr et errorea Hrab., cuijis hie clauditur excerptum ex 
liid. cap. 9). 10 baec ergo et bis paria lex in aiiimalibus exaeeratur, 
quae in illis non aunt criminoea, quia in hoc nabi, aed in bomins culpan- 
tur, quia ooatra natnram non ci institutioue sed ex eriore quaeaila aunt. 

i Inidori cod. Albornozianua; namque in piacibna equamis asperaa pro 
mnndia habentur, hiapidi et birauti et rigidi et gtatiorea morCd bomioum 
approbaotur, 

1 aotionum scripsimuB auctionum A aanctionum B Gd. 2 in om, 

B Gel, 8 comisaa A | dampnarentur Ä 4 aquamiia A b byrti A 
8 vult aibi B Gel. | manducabitis I^melius secundum LXX et wlg. 9 qno- 
oain A I iDfonnem laid. enerve A in .ras. enervem B Gel. 
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iii|bu8 tortuosam? aut cum cibo suem probibet adsumi? reprej- 
bendit ottqne caenosam et luteam et gaudentem vitiorom | aot- 
dibus vitatn, bonum suuui non in animi gSDerositate sed in so|- 
la came poneotem. aut cum leporem? accusat reformatos in | 
femiDam viros. quis autem mustelae corpus cibum faciat? sed | 5 
furta reprebendit, quis lacertam? sed odit vitae incer|tani va- 
rietatem. quis stellionem ? sed maculas mentium exsecratur. { 
quis accipitrem aut milvuni aut aquilam? sed odit raptores 
violento seelere viventea. quis vulturem? sed exsecratur prae- 
dam de aliena morte quaerentes. aut quis corvuin? | sed inpu- 10 
ras vel furvas exsecratur voluntates. passerem quoque | cum ia- 
terdicit, inteniperantiam coargult; quando noctuam, | odit luci- 
fugaa veritatis; quando cygnum, cervicia altae superbos; j quando 
caladrionem [quando], garrulam nimis liuguae iii|teinperantiam; 
quando vespertiUonem, quaerentes tenebras noeti || similis erroris. f. 74' 
baec ergo et bia paria lex in animalibus exsecra|tur, quae in te 
illis quidem non criminosa, quia in hoc nata Bunt, in bomi|ne 
cnipata, quia contra naturam, non ex institutione, sed ex errojre 
quaesita sunt. 

lY. Eis igitnr ita se habentibus accessernnt et aliae causae, { » 
quibus multa ludaeis ciborum genera toUerentur: quod ut fieret, 
in|munda multa sunt dicta, non ut illa dampnareutur, sed ut iati 
Cöber I cerentur, servituros enim deo, quia in hoc adsumptoa, fru- 
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1 tortuoBam Isid.B GeHcf.Orig.hom.? iw Levit.6 [volIXp.308LJ 'ca- 
melus es tortuosvs' ; Orig. e. Geh. 6, 4Sgq.[Migne Putrol.gr. XIcol. 13I3sq.J 
TuifiTilos TÄ zäiv f^oiv oaov Inl rg Haraoxfvf axoltov] tritosam Ä | euem 
cibo Gel. 4 deformatoB Isiil. 6 feminaB Isi<J. G furta Gel. furtum 
Isid. fntura AB 1 mentinm Isid. om. AB Gel. | nsecratur — Tultorem? 

supplevimus ex liidoro praeeuntibus Menardo, Wesselingio , Jacksono, 
GaUandio, om.ABGti. 10 inpuras lel furvas ecripsimua cf. 'nigras vel 
ifflpuros' in Jsid. cod. Alb. infuraa A ver^utaa BGtl. 11 voluntates liid. 
eod. Alb. B Otl. volüplAtes A volaptateg liid. 13 cignum A 14 cala- 
drionem scnpiiinus cf. commtnt. calabcionem A c{h)aradriiiin Isid. B Gel. \ 
quando A inclunmus 16 tenebras nocti flimilie srroris A tenebria noctis 
■imileB errorea Isid. tenebraa noctis aimol et erroris B Gel. 91 a In- 

daeie B Gel. ] toUentiir qoo nt A 23 servituros — hoc A » 

pia ad hoc B Gel. \ fnigolitas A fragilitas B corr, Otl 
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galitas decebat ] et gylae temperantia, quae semper religioni He- 
preheiiditur esse vicioa, | immo ut ita diserim, consaaguinea 
potiua atque coguata: | sanctitati eiiim iuimica luxoria est. quo- 
modo enim per iUum parcetur | religioni, cum iion parcatur pudori? 
r. uou recipit luxoria | dei iimoreia, dum praecipitantibus illam 
voluptatibua in aolam f'ertiir | cupiditatum temeritatem. effuais 
enim babenis, ignis more admojtis sumptibus quasi pabulis 
creacit exedena palrimonium cum pu|dore aut ut torreiis aliquis, 
moDtium iugis cadeiis, non tau [tum opposita transeendit, eed 

10 illa ipsa in aliorum ruinam | secum rapit. ad cohercendam ergo 
intemperantiam poptili reme|dia sunt ista quaesita, ut qui 
tum luxoriae demeretur, tan|tum bouis moribua adderetnr. nam 
quid aliud mere|bantar, quam ut ne omnibus escarum To]upta- 
tibus uterentur, | qiii divinis mannae epulis amarissimos Egyp- 
tii^ tiorum |j cibos praeferre aiisi sunt, carnes iiirulentas inimicorum] 

iD atque domiuorum post libertatem autepouentes ? digni | sane, 
quos optata servitus siguaret, quibus male displicuerat et melior 
et Hb er cibus. 

V. Fuerit ergo tempus aliquod an|tiquum, quo iatae um- 

au brae vel ügurae exerceudae, ut abstiueD|dum esset a cibis, quod 
inatitiitio quidem commendaverat, sed lex | interdixerat. vei 



19 Isid. 1. 1. 10 aed fuit tempna aliquaudo autiqunm quo istae umbme 
vel figurae excrceodae erant a populo vel gereadae, ut abbtiaändoin esaet 
a libia quoH inetitutio quidem com mendus erat, sed lei iuteidixerat. verum 
iam finia legis Cbristua advenit, aperiena clausa legis et obscnra reaerana 
atque omnia sacrameota quae aobis teserat autiquitas figariB, magistei in- 
aignia i^t doctor caelestia et institntor reaerata veritate patefeait, aub quo 
dicitur 'iam omnia munda muodia, inquinatis autem et infidelibua nihil 
mundum, sed poUutae Bunt eorom et mena et conscieotja'. 



1 dccebat Gel. docebat A B ms. Wouia. \ gjJi 
giilae B Gel. \ deprenditur B Gel. 3 totiuB A 
T habeniä ignis more scripaimus a benigoia (a be 
aiue more B Gel. \ admotaa A 8 eicedena Fa 

iugia B Gel. at cf. comment. 12 luiariae B Gel. 

droas Bigdmair et nos avarisaimia A vilissimoa B 

16 poat libertatem anteponentea AB p. 1. poneiitea Gel. libertati ante- 
ponexitea ms. W/mio. ante üb, poneutea Pamelius ex Latinio 17 aignaret 
A B Gel. sagioarBt Pam. ex Lat. \ displicuerit B Gel. la fuerit — anti- 

quum A fuerit. ergo t. a. fuit a, B coir. Gel. \ quoi A 
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iam finis legis Christus supervenit, cunc|ta legis obscura 
reserans <et> omnia quae sacramentorum nebulis | antiquitas 
texerat <(patefaciens^ : magister insignis et doctor caelestis | et 
institutor eondummatae veritatis, sub quo merito iam dicitur:| 
omnia munda muudis, inquinatis autem et infidelibus 5 
nihil I mundum, sed polluta sunt eorum et mens et con- 
scientia. | item alio loco: quia omnis creatura bona dei 
et nihil reiciendum | quod cum gratiarum actione per- 
cipitur: sanctificatur enim per verbum | dei et oratio- 
nem. aut rursum alibi: Spiritus manifeste dicit, quod | in lo 
uovissimis diebus recedent quidam a fide adtendentes 
spiri|tibus seductoribus, doctrinis daemoniorum in hy. 
pocrisi I mendaciloquorum cauteriatam habentium con- 
scientiam suam, | prohibentium nubere et abstinere a 
cibis, quos deus creavit | ad percipiendum cum gratia- 16 
rum actione fidelibus et his qui cog|noverunt deum. ad- 
huc in altera parte: omne quod in macello || venit, man- f. 76' 
ducate nihil requirentes. ex quibus constat omnia | ista suis 
esse benedictionibus reddita iam lege finita nee ad | sollempni- 
tates ciborum esse redeundum, quas et certa imperaverat | causa 20 
et iam sustulit libertas evangelica manumissione revo|cata. 
clamat apostolus: non est bonum potus et cibus, sed iusti- 
tia|et pax et gaudium. item alio loco: escae ventri et ven- 
ter escis; deus | autem et hunc et has evacuabit: corpus 
autem non fornica|tioni sed domino, et dominus corpori. 25 
deus ventre non colitur nee cibis, [ quos dominus dicit perire et 
in secessu naturali lege purgari. nam | qui per escas dominum 



1 Rom. 10, 4 5 Tit. 1, 16 7 I Tim. 4, 4 sq. 10 I Tim. 4, 1-3 
17 I Cor. 10, 25 22 Rom. 14, 17 23 I Cor. 6, 13 27 Matth. 15, 17. 

Marc. 7, 19 

17 Isid. 1. 1. 12 et alio loco ^quidquid vobis appositum fuerit mandu- 
cate'. ex quibus constat omnia ista iam suis benedictionibus reddita quae 
carnaii populo fuerant pro moribus interdicta. 



2 et addidimus \ omniaque A \ nebulis Pam, ex Lot. nobilis A B Geh 
3 patefaciens addidimu>s ex Isidoro \ magister insignis A m. enim venit 
i. BGel. 4 consumata A 7 dei bona Farn. 10 aut rursum A rur- 

sum BGel. 11 recedant A at cf. de trin. 29 12 bypochrisin A 

13 mendacii loquiorum A 22 bonum A regnum dei B Gel. 23 esca 

B Gel. at cf. Sabatier ad l. 24 hanc (pro * has ') B Gel. | evacuavit A 
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colit, prope est, ut deum habeat ventrem suum. cibuS; in | quam, 
verus et sanctus et mundus est fides recta, Immaculata conscien | tia, 
et innocens anima. quisquis sie pascitur^ Christo convescitar; 
talis I epulator conviva est dei; istae sunt epulae, quae angelos 
5 paseunt ; | istae sunt mensae, quae martjres faciunt. hinc est vox 
illa legis: | non in pane tantum vivit homo, sed in omni 
verbo, quod proficis|citur ex ore domini. hinc illa Christi: 
mea esca est, ut faciam Yolun|tatem eins, qui me misit; 
et ut consummem opus eins, hinc: quae|riti8 me^ non 

10 quia signa yidistis, sed quia manducastis de pani|bus 

meis et saturati estis. operamini autemnon eam escam, 

quae perit,| sed escam permanentem in vitam aeternam, 

quam filius hominis vobis | dabit: hunc enim pater si- 

f. 75^ gnavit de US. iustitia, inqnam^ ei continentia || et reliquis dens 

15 yirtutibus colitur. nam et Zacharias refert: si|manducetisy inquit, 
aut bibatis, nonne vos manducatis aut bibitis?| exprimens 
cibos aut potus non ad deum pervenire, sed ad homijnem: nee 
enim carneus deus est, ut came placetur; nee in has Yoluptatesj 
attonitus, ut nostris gaudeat cibis. deus sola gaudet fide nostra, 

20 sola iDno|centia, sola yeritate, solis yirtutibus uostris, quae habi- 
tant non in | yentre, sed in animo, quasque nobis adquirit diyi- 
nus timor | et caelestis metus, non terrenus cibus. ex quibns 
congruenter | insectatus est apostolus superstitionibus angelorum 
seryientes, inflatos, |ut ait, sensu carnis suae, caput Chris- 

25 tum non tenentes; ex quo omne | corpus per nexum con- 
catenatum et fibula caritatis membris mujtuis innexum 
atque concretum crescit in dominum; sed illa seryantes: | 
ne tetigeritis neque contrectayeritis, quae imaginem 
quidem | yideantur habere religionis, dum corpori non 

soparcitur; nuljlum tamen emolumentum omnino iustitiae, dum 
ad elementa, qui|bus per baptisma mortui sumus, yoluntaria ser- 
yitute reyocalmur. 



1 cf. Phil. 3, 19 6 Deut. 8, 3. Matth. 4, 4 8 loh. 4, 84 9 loh. 

6, 26 sq. 15 Zach. 7, 6 23 Col. 2, 18 sq. 28 Col. 2, 21. 23 31 Gol. 
2,20 



1 deum A dominum BGel. 7 domini A dei BGel. 16 bibatis 
{pro bibitis) A \ et exprimens A B corr. Geh 24 ut ait sensu A a sensu 
B Gel. 27 dominum A deum B Gel, 28 gustaveritis neque post neque 
inseruit Jackson ex apostolo 
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VI. Sed non es boc statim, quia libertas eiborum concessa 
est, I luxoria permisaa est nee, quia liberalius nobiseum evaiige- 
lium geelsit, coiitinentiam anstutit. Non, inquam, ex lioe ventri 
procuratuni est,| sed eiborum forma monstrata eat: ostentum 
est quid iuris esset |, non quo in gurgitem cupiditatis iretur, sed 5 
quo legis ratio || redderetur. ceterum nihil ita intemperantiam f. 76" 
coercuit quam evaiilgelium nee ita constrictas quisquam gjlae 
leges dedtt quam Christus; qui | beatos legitur pronuntiasse, sed 
egenos; et felices esurientes atque | sitientes; miseros divites, 
quibus ad Imperium ventris et gylae seiTilentibiia voluptatum 10 
numquam poaset mater defieere nee desinere | aervitus posset, 
argumentum felicitatis putantes coucupiseere | quantum poasint, 
nisi quod et aic minus poasint quam concupiacunt. | nam et 
Eleazarum in ipsa fame ipsisque uiceribus et eanibus diviti | prae- 
ferens camifices aalutia, ventrem et gylam^ cohercebat ejcemplis. | 15 
apostoUis quoque habentes, dicendo, victum et vestitum, his 
conten|ti sumus, frugalitatis et eontinentiae legem Jabat; pa- 

, rum exiatilmans profuturum eaae quod scripaerat, etiam exemplum 
icriptorum I auorum dabat, subiciens non iinmerito eaae om- 
m malorum a¥a|ritiam radicem; seqiiitur enim praecur- en 
lusuriam. quicquid | baec per vitia conaumpserit, illa 

"per scelera restituit, orbe crimi|num reeurso ut rureum lusoria 
eximat, quicquid avaritia | eongesserat. nee tarnen deaunt 
inter isla, qui cum aibi nominis cbristiaui personam induerint, 
exempla praebeant intemperantiae | et magisteria: quorum usque ss 



8. 9 Mattb. E 



14 Luc. IG, 19 flqq. 16 I Tim. 6, 8 20 I Tiir 



i [sine est) B Gel S luxuria B Gel. 4 OBtensom B Gel. 

6 tempprantiam Gel. 7 giilae B Gel. 8 sed del. Jaclson ai cf. com- 

J ment. 10 gulae B Gd. 11 malet AB Gel. materia ms.Wouw. {fort. 

I rede) \ nee scripsimxts ae AB Gel. 13 poesint] an poeaunt? ef. eomment. 

14 Eleazamm seripsiviua Eleazarus A Lazurnm »ts. Wouvf. Lazarne B Gel. 

de forma nominis cf. JVudmf. caf7i. 10, 154 (£IeazaT cod. Put. m. IJ; FauitH. 

2fol.epist.l3, 17 (Ekasarvni); EaTnack, Texte %tnd Ut.t.XIII 1 p.77 adn.l \ 

ulceribiis et divitiis tt oanibus ms. Wouw. earnibua B | diviti scripsimvs di- 

vitis A B Gel ins. Woute. \ perfarenB Gel. 16 gnlam B Gel. 81 oon- 

mmpaerit A B cootempaerit Gel. üongeuBerit ms. Wouw. 22 restitaat A B [ 

J orbe Gel. tns. Wouw. orbem AB \ recurao Gel. reouraor A recusor B recnao 

Im«. Wouta. I luxuria S Gel. 24 peraonam soi-ipsimua pevquS A vocem 
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eo yitia yenerunt^ ut et ieiuni matuti{ni bibant non putautes 

christianum esse potare post cibum, nisi | in vacuas et inanes ad- 

f.76^ huc venas infusa statim post somnum 1 vina descenderint: minus 

enim qui bibunt sapere videntur, si ingesta vina | cum cibis per- 

6 misceantur. videas ergo tales novo genere adhuc | ieiunos et 
iam ebrios non ad popinam currentes, sed popinam secum | cir- 
cumferentes. quorum quisquis salutat, non osculum dat, sed pro- 
pinat. I quid isti post cibum faciunt, quos ebrios invenit cibus 
primus? aut qua|les istos sol in occasu relinquit, quos iam 

10 marcidos vino oriens aspicit? | sed quae detestanda sunt, non 
sunt nobis exempla ducenda. sumenda | sunt enim ea sola qui- 
bus animus noster melior reddatur, et licet | in evangelio per 
omnia ciborum redditus nobis usus sit, tamen intelligiltur red- 
ditus, sed cum lege frugalitatis et continentiae. haec enim | vel 

15 maxime deeet fideles, oraturos scilicet deum et acturos ei qui{- 
dem gratias non diebus tantum, sed et ipsis noctibus: quod 
fieri non poterit, | si somnum gravem et quod<ammodo> molem 
pectori impositam mens cibo vino|que sopita non valuerit ex- 
cutere. 

20 VII. Sed quod in usum ciborum vel | maxime custodiendum 

sit, cavendum est, ne quis licentiam | istam putet in tantum pro- 
fusam, ut et ad immolata simulacris possit | accedere. quantum 



1 Sen. epist. 122, 6 non videntur tibi contra naturam vivere, qui ieiuni 
bibunt, qui vinum recipiunt inanibus venis et ad cibum ebrii transeunt? . .. 
post prandium aut cenam bibere volgare est. hoc patres familiae rusiici 
faciunt et verae voluptatis ignari: merum illud delectat, quod non innatat 
cibo, quod libere penetrat ad nervös, illa ebrietas iuvat, quae in vacuum 
venit. 21 Isid. 1. 1. 12 cavendum est autem ne quis licentiam istam putet 
in tautnm esse permissam, ut et immolata simulacris possit manducare. 
quantum enim ad creaturam dei pertinet, omnia munda sunt, sed cum dae- 
monibus immolata fuerint, inquinata fiunt, unde et apostolus ait 'si quis 
autem vobis dixerit: hoc immolatum est idolis, nolite manducare'« 



1 ieiuni matutini A ieiunii matutini tempore BGel. ieiunii matutino 
tempore Pam. ex Lat. 4 qui A B Gel, quae ms. Wouw. \ ingesta vina cum 
cibis scripsimus cf.Apül.met.4, 8 ^pocuUs agminatim ingestis' ; Sen. epist, 9 5, 21 
intestina cum cibis A B Gel, inter vina cibi Fam. ex Lat, 7 quorum 

quos quisquis ms. Woww. 8 quod A \ faciunt A faciant B Gel, 9 primus 
A B om. Gel. \ relinquit A reliquit B corr. Gel. 15 decet A decent B Gel. 
17 quod^ammodo^ scripsimus cf. trin, 28, 29. 31 quod A om. B Gel, 
20 usu WS. Wouw. 21 ista A \ ^erfusam A permissam Isid. 
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enim ad creaturam dei pertineat, omnis munda | est; sed cum 
daemoniis immolata fuerit^ iuquinata est tamdiu deo^ | quamdiu 
simulacris [non] oflFeratur. quod mox atque factum est, non est| 
iam dei sed idoli; quae dum in cibum sumitur, sumentem dae- 
monio nutrit, | non deo, convivam illum simulacri reddendo, non 5 
Christi: ut merito || et ludaei: quorum ciborum ratione perspecta f. 77* 
et consilio legis con|siderato et evangelicae gratiae benificio 
cognito et temperantiae | rigore servato et simulacris immola- 
torum inquinamento | repulso regulam veritatis per omnia custo- 
dientes deo | gratias agere debemus per lesum Christum filium 10 
eius dominum nostrum;| cui laus et honor et claritas in saecula 
saeculorum. 



3 I Cor. 10, 20 sq. 



1 pertinet Isid, at cf. comment. 2 deo scripsimus dei Ä om, B Gel. 

3 non A inclusimiis 5 simulacri A simulacro B Gel. | reddendi A 
6 Christi A Christo B Gel. \ merito faciunt et B Gel. 7 beneficio B Gel. 

9 repulso {dei. m. 1) repulso A 12 amen in fine addunt B Gel. 

EXPLICIT EPISTOLA TERTVLLTANI DE CIBIS IVDAICIS. INCIPIT 
EPISTOLA BARNABE FELI CI TER. A 



Anmerkungen. 

Kap. I. p. 226, 1. Plebi in evangelio perstanti] Cf. v. 17 in 
evangelio vos perstare; de spect. p. 3, 2 plebi in evangelio stanti; 
s. EinL S. 223 f. 

p. 226,2 fratres sanetissimi] Cf. A. Engelbrecht, Das Titel- 
wesen bei den spätlat. Epistologr. Wien 1893 S. 58. 

p. 226,4 quid enim me aliut] Cf. de pud. p. 13, 6 quid enim 
aliud; p. 14, 10 quid enim mihi aliud. 

p. 226, 6 debitae caritatis] Cf. ep. 30, 2 d. severitatem; 36, 3 
honore d. 

p. 226, 10. Ganz ähnlich sagt Nov. am Anfange seiner Schrift de 
bono pud. p. 13, 11 ^hoc certe mei et operis et muneris cotidianum 
votivum negotium absens licet optinere conitor (cf. Ps.-Cypr. de 
reb. p. 71, 9) et praesentiam mei vobis reddere per litteras conor. 
Vgl. auch de spect. p. 3, 6. — nitor m. Inf. ep. 30, 5, Trin. 24. 30; 
enitor pud. p. 13, 5; Trin. 26. 

p. 226,11 elaboro. . .me exhibere] Cf. de spect. p. 10, 5 loqui 
digitis elaborat. Häufiger ist laboro mit Inf.: ep. 36, 2, s. Draeger 
H. S. IP S. 309. 

exhibere] Lieblingswort des Nov.: Trin. 15. 29 (bis); ep. 36, 3; 
de spect. p. 12, 16. 25. 
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p. 226,13 inposita persona] Cf. Sen. dial.11,6,1 magnam tibi 
personam liominum consenaus impoauit; Optatus 7, G p. imponere; 
de speet. p. 5, 21 p. profeasionis. 

p. 226,14 hanc a rae lilterarumscriliendavumespoBcant necea- 
sitatem] Cf. ep. 30, 5 JifFeiendae tuius rei necessitas. — Das Hy- 
perbaton findet sich bei Nov. hänög, ef. 226,8 tantis eonstrictum 
vineulis; 226,20 ab omni perversaelabe doiitrinae; 227,16 terrestris 
et butnana sacris et spiritalibufi litleria doctrina praeetatiir; 228,25 
quaedam — aaimalia; 230,13 ad iiamaculatam institutionis suae poB- 
aent redire uatorarnj 237, 26 esompla praebeant intemperantiae 
et magisteria; ep. 30, 6 dolorem probantes commissi crimiiiis et 
pndorem; ep. 30 fin. pronam nostram inprobi hominea iaiident 
faeilitateni; Trin. 23 manifestam amplexati sunt di^initatem; 
30 istam tenere se poaae aententiam. 

p. 226,15 plus exaggeratis] Ro¥, wendet plus nicht selten für 
magis an, und zwar niiibt blofs bei Verbis, wie de spect. p. 5, 4 plua 
accendatiii', im Wecbsel mit magis Trin. 2 quauto plus intenditur, 
t&nto magis oaecatur, sondern aucb bei Adjektiven: cib.Iud. p.230, 10 
p, fngienda, ib. p. 230, 14 p. üiilpabile. 

p. 226,16 pronum me impellitia] Cf. ep. 30, 5 pronoa impuUati. 
Dieselbe Bedeutung haben die Ausdrllcko: v. 19 incitem paratos 
und das sprichwörtliche currentes exhortor v. 23, s. Otto Spriehw. 
S. 102. 

p. 226, 19 instruam iam eraditos] eine Art Permutatio za der 
sprichwörtlichen Redensart doctum docere, über die zu vergl. Otto 
a. a. 0. S. 119 und Act. Erlang. II 55 £., wo auch auf Sen. ep. 94, 11 
verwiesen ist: quid ista praecepta proficiunt, quae eruditnm docant?, 
eine Stelle, an die die unsrige anklingt; über die Seneca-Nachahmungen. 
Novatians s. Einleitung S. 225. 

non tantnm , . . quam] = non tarn — quam, cf. Salvian. ad 
eceles. p. 285, 25 P. opinor enim divitem illum, cum torqueretur, non 
tantiim delectabant opes beredia eui quantum angebaut tormenta 
corporia sui, non tantum deleotabat quod heres suua bene epulaba- 
tiir quam angebat quod ipae male cruciabatur, non I antum de- 
lectabat quod heres afluebat quam angebat quod etc.; Hisronym. 
comment. in psalm. 3 ed. Moria p. 9, G quia propositnm ei erat, non 
tantum de si referre quam omnes bomiuea institueret (lies: inati- 
tuere). — - Non tarn — quam sehreibt Novat. ep. 30, 1; Trin. I, 21. 

p. 226, 20 sincerum evangelium] Cf. Trin. 30 sincera tra- 
ditio; ep. 36, 2 fin. evangelicae legis inlibatam ainceritatem coatodire. 

p. 226, 2lBq. Zum Oedanken cf. Caesar. Ärelat. ep. de humil. § 2 
(bei Arnold Oaes. von Are). S, 469) quid enim nos dieturi sumus 
verbo, quod vos iam glorioso impletis exemplo? 

p. 227,1 tam — quam etiamj Cf. Trin. 8 tarn invisibilium quam 
etiam visibilium; 25(bis}; Tertull, ad nat. 2, 16; Trin. 11 tam etiam 
— quam etiam, 

hereticorum sacrilegis calnmpniis] Cf. Trin. 24 b. ea- 
lumniia; 30 haoretica i^alumnia. 
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p. 227,2. Indaeorum otiosis fabulis] Cf. Trin. 8 omissis 
haereticorum fabnlis atque figmentis; 10 ex fabulis anilibus. 

calcatis et reiectis] Cf. Trin. 29 tormenta calcaverunt; 
de spect. p. 4, 11 religio vera et divina calcatur. — Nov. liebt 
gehäufte Synonyma, cf. p. 227, 17 terrestris et humana saöris et 
spiritalibus litteris doctrina praestatur; p. 228, 7 fetus et fructus 
(allitterierende Verbindung wiö fraudes et furta Trin. 24; fictus atque 
fucatus Trin. 10 [cf. ,Cypr. de mort. 20 fin. si ficta, si fiicata videntur 
esse quae dicimus]; p. 226,9 unserer Schrift excitat et exagitat); Trin. 9 
ictus plagasque; 15 ignari et imperili ludaei; 18 disruptis et dissi- 
patis tenebris; ib. spondet atque promittit; 19 remeare et reverti; 
22 flectere se et curvare; 27 discernit atque distinguit; de pud. 
p. 15, 7 demonstravit et docuit. 

p. 227,4 auctoritatem vobis e. n. vindicare possitis] Cf. 
Trin. 4 qui nomen sibi perfecti vindicat; de spect. p. 4, 5 christiani 
sibi nominis auctoritatem vindicantes. 

p. 227,5 ab intellectu alieni] Cf. ep. 30, 3 alienus a crimine. 

p. 227, 6 epistolis superioribus] Cf. ep. 30, 3 Hoc nos non 
falso dicere superiores nostrae litterae probaverunt, in qui- 
bus — protulimus etc. 

ostendimus] Cf. p. 229, 26 monstravimus; Trin. 25 nt osten- 
dimus iam frequenter; de spect. p. 11, 2 ut iam frequenter 
diximus; Trin. 24 ut iam expressimus; Trin. 1. 7. 12. 22. 23 ut dixi- 
mus, aber de cib. p. 228, 21 ut dixi. 

p. 227,8 magis ac magis] Häufiger als magis et magis, beson- 
ders beliebt bei Seneca; cf. Wölfflin, Gemination S. 465. 

Kap. IL p. 227, 12. Et in primis illud conlocandum est] 
Cf. Trin. 30 et in primis illud retorquendum in istos etc. 

legem spiritalem esse] Cf. Trin. 6; adv. lud. init. und dazu 
Arch. XI 94, ebenda und Rhein. Mus. LIII 316 Anm. 1 s. über divina 
— divine, sancta sancte. 

p. 227, 16 ceterum] = alioquin, wie Apul. met. 5,5; 7, 28; 
Tert. de an. 55 p. 388, 11 R. u. ö. 

p. 227, 17 ut ne] wie p. 234, 13. cf. Reisig, Vori. III 468 ff. 

p. 227, 19 sie — ut] Cf. Trin. 15. 30. 31. 

p. 227,21 adsumpta] Cf. Trin.ll fin. si. .unum. .ad credendum 
fuerit adsumptum. 

incongruenter] Trin. 1 ne incongruenter dei imago serviret. 

quae futura sunt] = id quod fiet, cf. Trin. 28 saepe scriptura 
divina quae nondum facta sunt pro factis annuntiat, quia sie fu- 
tura sunt. 

dum] in kausaler Bedeutung = 'indem, dadurch dafs' sehr 
häufig bei Nov., cf. z. B. Trin. 6. 

inmunda] Nov. gebraucht nie inpurus von den Gefchöpfen. 

p. 227, 25 quod heretici quidam volunt] Cf. Trin. 16 ut 
heretici volunt; 22 quod heretici nolunt; 24 quod nolunt h.; 2 ut 
quidam putant. 
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p. 227, 25 videri denotabitur] Cf. ep. 30, 5 cum tarn grande 
crimen per multos diffusum notetur exisse; Trin. 2 posterior deno- 
tatur; ebenso 16. 

p. 227, 26 quia et munda] Cf. p. 233, 24; ep. 30, 1; Trin. 19. 

p. 228,1 enormitatis controversia] Cf. Trin. 27 controversiam 
erroris; 30 duorum deorum controversiam. 

p. 228,2 Omnibus viribus amputanda est] Cf. de pud. p. 21, 8 
Omnibus viribus pudicitia defensata. 

p. 228,5 spiritalis ratio remittatur] = reddatur, cf. Trin. 18 ut 
deo patri invisibilitas propria reddatur et angelo propria medio- 
critas remittatur; 31 tot am divinitatis auctoritatem rursus patri 
remittit. 

p. 228, 6 sed ut ab exordio rerum] Cf. ep. 30, 5 sed ut ad id etc. 
spect. p. 8, 15; pud. p. 24, 8. 

cibus primus etc.] Cf. Tert. de ieiun. 4 p. 278 R. Zu *arbo- 
rnm fetus' vgl. Verg. Georg. 1, 55 ^arborei fetus*. 

p. 228,10 sibi bene conscios] Cf. ep. 30,1 bene sibi conscius 
animus; de pud. p. 15, 15 bene sibi tunc conscia. 

p. 228, 11 commissum delictum] = Trin. 14. 

p. 228,12 homines terrae soloque deiecit] Nov. ahmt hier, wie 
so häufig, Vergil nach (s. darüber Arch. XI 91 ff. 95): Aen. 11,485 
ipsum pronum sterne solo, Georg. 2, 290 terrae defigitur arbos. 
Dasselbe Verbum wie Nov. hat Ven. Port. 1, 10, 11 deiectamque solo. 
Über den lokalen Dativ s. Arch. VIII 72 ff. 

p. 228,14 porrigente] Lieblingswort Novatians, cf. Trin. 15 divi- 
nitatem, ib. salntem, 16 scientiam, 18 consilia, 19 interpretationem, 
29 discretiones; de spect. p. 3, 4 occasio porrigitur. 

teneros et rüdes] Cf. Sen. ep. 50, 4 teneri et rüdes animi. 

p. 228,15 nocentes] Cf. de pud. p. 20, 6 et nocentes dantur 
in manu eins, quia ipse innocens fuerat. 

mollior cibus] nämlich arbonim fructus, den Gegensatz bildet 
V. 19 robustior cibus carnis. 

non sine labore confectus] sc. cibus, nämlich panis. 

p. 228,16 scilicetne] Cf.p. 230,16 scilicet ut; adv. lud.p. 135, 6 
scilicet quod. 

p. 228, 19 robustior cibus] Cf. p. 228, 22 robustioribus ; 
p. 231, 11 r. incessus; ep. 30, 5 r. animus; de spect. p. 10, 12 robustius 
corpus. 

ad emolumenta culturae] Cf. de pud. p. 14, 2 ad emolumenta 
operis. 

p. 228, 21 dispositione divina] Cf. Trin. 3 divinae dis- 
positionis. 

p. 228,22 marcescerent] Cf. de pud. p. 20, 18 annis iam mar- 
cescentis aetatis. 

p. 228, 25 contribuit] Cf Trin. 29 (bis); adv. lud. 1 fin. 

p. 229,3 ruminatione ruminent] Cf. zur etymologischen Figur 
Act. ErlaDg. II 27 und ß. Hauschild, Die Verbindung finiter und in- 
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finiter Yerbalformen desselben Stammes in einigen Bibelsprachen, 
Frankfurt 1893, S. 9 flF. 

p.229, 4 quae neutrum gerant yel alterum faciant] Cf.Trin.31 
fUius nihil ex arbitrio suo gerit nee ex consilio suo facit und zum 
Wechsel der beiden Verba noch Trin. 10. 29. Constant. ap. Opt. Mil. 
Mil. p. 211, 14 Z. Hilar. de trin. 9, 47. — Lucret. 4, 1005 faciunt- 
que gerimtque. 

p.229; 5 ea demum] = ea tantum, s. zu dieser Bedeutung von 
demum Trin. 6 ea demum, ib. 4. 11; ep. 30fin.; 36, l(bis); de pud. 
p. 14, 2 ita demum. 

p.229, 9 quae in unam benedictionis formam etc.] Cf. Trin. 13 
in unam nativitatis Christi foederasse concordiam. 

p.229, 10 quid igitur dicemus?] =Trin.30quid ergodicemus? 

p. 229, 11 quid est enim aliut] = de pud. p. 23, 3. 

p.229, 12 quid tum?] Über diese Formel s. Landgraf zu Cic. Rose. 
Am. § 80. 

p.229, 13 culpa in artificem redundabit] Cf. Trin. 11 contu- 
melia ad ipsum patrem redundabit. Sen. ep. 7, 5 mala exempla in 
eos redundare, qui faciunt; dial. 4, 11, 3 semper in auctores redun- 
dat timor. — artifex vom Weltschöpfer noch p.230, 24, Trin. 1; so 
schon Cic. Tim. 6 mundi artifex, daneben opifex nat. deor. 1, 18 wie 
Ovid met. 1, 79 opifex rerum; vgl. Wendland, Arch. f. Gesch. d. 
Phil. I 206. 

p. 229, 17 pronuntiata sint v. b.] Cf. p. 237, 8; Trin.l8. 19; 
pud. p. 17, 5. 

p.229, 18 qua bona] Cf. qua pater Trin. 3. 12; qua homo Trin. 
11; qua filius Trin. 11. 12 u. ö. 

Kap. m. p. 229; 26 quatenus] = quoniam, s. Arch. V 404ff. 

p.229, 27 ut legis ratio d. etc. praestetur] Cf. de päd. p. 14, 21 
ecclesia inter matrimonia sponsa virgo praestetur. 

p. 230,1 primo illut tenendum est] S.zup. 227,12 und Trin. 1 
primo omnium (vgl. Sen. nat. quaest. 2, 40, 1) credamus in etc. Die 
Verba teuere und credere begegnen Trin. 30 dreimal verbunden. 

p.230,15 illut contra naturam in homine conquiritur] Zum 
Ausdruck vgl. pud. p. 16, 12 impudicitia extraordinaria et portentuosa 
contra ipsam naturam ex viris per viros monstra conquirat. 
Der Gedanke kehrt wieder p. 232, 2 und 18 unserer Schrift; an der 
letzteren Stelle heifst es: ^iu homine culpata, quia contra naturam 
. . . quaesita sunt'. 

p. 230, 24 ex duobus unum] Cf. Trin. 13 ex duobus alterum. 

atquin omnia] Nov. gebraucht die Form atquin, wie es scheint, 
nur vor Vokalen, vgl. Trin. 18 atquin idem. Mehr Stellen s. bei Noue- 
Wagener IP S. 962. 

p. 231, 1 conspicio] Cf. Trin. 19 deum sine ulla haesitatione 
conspicimus. 

p. 231,3 culpam non habent] Cf. de spect. p. 10,9 etsi non 
habebant crimen. 
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p. 231,5 quid ergo est?] HSufig bei Seneea z.B. ep. I, 5;32, 
2; 99, 16. VgL Gertz zu dial. 4, 5, 3; Landgraf zar Rosciana § 36. 

in animalibuB mores d, h.] Die Deutung der reinen und 
unreinen Tiere auf Tugenden und Laster der Menschen begegnet 
hUufig in der patria tischen Litteratur seit dem Barnahaebriefe und 
schon bei Philo. Cf. Paul Scholz, Die hl. Altertümer des Tolkea 
Israel II (Regenaburg 1868) S. 275 fi'. 

p, 231,7 mundi ei ruminent i.e. in ore] Ähnlich Iren. 6,8, 2; 
Orig. hora. 7 in Lev. 6 (versio Eufini), Cf. auch Philo de special, 
legibus vol. II p. 353, 21 ff. K. 

p. 331,8 quasi oibum quendam] Cf.p.231,20 quasi quoddam 
speculum; Tnn. 21 quaai qiiadam tunica; 28 quatti oculo quodam; 
29 quasi quaedam ornamenta; ib. quasi chirographum quoddam; 
ep. 30, 2 quasi quidam adverai fluctus. 

praecepta dirina] Cf. pud. 25, 10 caelestium pTaeceptorom. 

p. 231,9 firmo gradu innocentlae etc.] Cf. Trin. 19 ineessu 
fidei propi-iae et salutis claudicare gravissime incertus et lubricua 
coepit. 

p. 231,10 viae] Das überfitlsBige Wort iat, wenn ea von Nov. her- 
vllhit, mit 'robufitus inceasus' zu verbinden, wie oben 'firmo gradu 
innocentiae' und unten 'in virtutibus firmus ingressus'. Das Hyper- 
baton ist nictt auffällig, s. zn p. 226, 14. 

p. 231,12 firmamento fulcitur et in vestigii soliditate retl- 
netur] Cf. Trin. 8 In firmamentum fnerat aolidatum; ib. 17 ut merito 
nee veteria testamenti . . . vacillet anctoritas, dum novi testamenti 
manifestatione fulcitur. 

p. 231,15 nam et qui alterum faciunt] Cf Iren. S, 8, 2; Philo 
de agricuU. 134 (II p. 115 Wendland ed. minor) &XX' oiSi rö äix>]liTv 
Svev TOv ii.i]Qvy.Sa&at ita&' lavth tpalviiai tivh ^xeiv Svi^aiv i| aTJtoÜ. 
Methodios, "Über die Unterscheidung der Speise 8 S. 299, 4 ed. Bon- 
wetseh (slav.) 'Wenn sie aber mit Einem rein sind, mit Einem un- 
rein, sind sie zur Hälfte rein und unrein'. 

p. 231, 17 in utroque perfecti] Cf. Trin. 29 in omnibua per- 
fectain. 

p. 232,2 vitioBa in hominibua] Cf Trin. 5 quae in hominibuB 
vitioaa sunt. 

p. 232, 4 constituta] = üvta, s. Arch. IX 307. 

nam quod in pisoibus squamis aspera] Cf. Philo de 
special, leg. II p. 354, 9 fi'. M., Orig. hom. 7 in Lev. 8; Beda oben zu 
231, 5fin. 

p. 232, 8 niei quoniam] Trin. 12 (bia). 13. 14. 16. 18. 21. 22. 

p. 233, 1 tortuosa] Diese Leaart laidors wird zwar durcli die im 
Apparat mitgeteilten Stellen aus Origenea gehalten, doch wELre ea 
nicht unmiiglich, dafs Novat. dorsuoaua = höckerig geschrieben, 
welches Wort auch Solin. 27, 3 in A zu tortuosus verschrieben iat; 
die dazwischen liegende Versohreibnng torsuoans bieten die Uaa. VP 
bei Amm. Marc, 22, 8, 46. 
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p. 233, 1 cibo adsumi] «= sumi; cf. p. 239, 4 in cibum sumitur 
und Gregor. Tur. h. Fr. 5, 34 berbae potui sumptae. In seiner eigent- 
lichen Bedeutung steht adsumere lustin. 1, 6, 1 socium coeptis ad- 
sumere; Sid. Apoll, ep. 5, 19, 2 adsumpta coniugio. 

p. 233, 4 reformatos in feminam viros] Cf. Sen. ep. 66, 53 
aliquiß in muliercnlam ex viro versus und die Stellen bei Frachter 
im Arch. f. Gesch. d. Phil. N.P. IV 516. 

p. 233, 6 lacertam. . .incertam varietatem] Nov. scheint ein 
Wortspiel der ähnlich klingenden Wörter zu beabsichtigen. Cf. varius 
et incertus ep. 30, 2; Sen. ep. 99, 9 und de ben. 1, 11, 3. 

p. 233, 8 accipiter — milvus — aquila] Cf. Tert. ad nat. 2, 13 
p. 124, 6R.; Otto, Sprichwörter S. 222. 

p. 233, 11 passerem] Cf. Otto Sprichw. S. 267. 

p. 233, 13 quando] Trin. 9; de spect. p. 4, 8. 

p. 233, 14 caladrionem] Die Form caladrio = charadrius fehlt 
in unsern Wörterbüchern. Sie ist entstanden aus dem griech. laXddQiog^ 
vgl. Arch. f. lat. Lex. II 478 sq. und bes. 611: *Die Form xaXdÖQwg 
steht Levit. 11, 19 nicht blofs in zwei griechischen Minuskelhand- 
sebriften, sondern sie ist auch in zwei alten lateinischen Übersetzungen 
beibehalten (Ashbumhamensis chaladrio, Münchener Palimpsest ca- 
ladrio)^ Unsere Stelle bietet einen dritten Beleg. 

garrulam nimis] Cf. ep. 30, 3 properata nimis. 
p. 233, 15 tenebras erroris] Cf. Cypr. test. 1 praef. a tene- 
bris erroris abductus; Collect. Avell. p. 510, 20 G. tenebras errorum. 

Kap.IV. p.233, 20 bis igitur . . . accesserunt et aliae causae] 
C f. Trin. 19 bis omnibus etiam illud accedit; 28. 

p. 234, 1 gy lae] Die Schreibung gila, gyla, guila begegnet häufig 
in den Glossaren. 

p. 234, 2 deprehenditur esse vicina] Cf. Trin. 16 fin. minor 
ceteris hominibus Christus esse deprehenditur; 28 poUiceri depre- 
henditur; ep. 30, 1 deprehendimur omnes sociati. 

ut ita dixerira] = Trin. 6. 21. 24. 

p. 234,3 u. öfter luxoria] Georges (Lexikon der lat. W.) citiert 
die Schreibung luxoria aus Herm. past. vis. 1, 1, 9. 

sanctitati enim inimica luxoria est] Cf. Trin. 15 immor- 
talitas autem divinitati socia est. 

p. 234, 4 cum non parcatur pudori] Cf. de spect. p. 8, 20 cum 
nulli. . .professioni parcatur. 

p. 234, 5 praecipitantibus] Cf de spect. p. 3, 17 praecipitatur 
in peius. 

p. 234, 6 effusis habenis] Cf. Trin. 8 quasi efTusis habenis. 

p. 234, 7 ignis more] Cf. p. 230, 9 ignium more. 

p.234,8 exedens Patrimonium cum pudore] =pud.p.l6, 4 
exhauriens rem cum pudore. Sen. dial. 12, 14, 2 quae patrimonia 
. . exhauriunt. 

p. 234, 9 torrens montium iugis cadens] Dieselbe Konstruk- 
tion gebraucht Verg. Georg. 1, 487 caelo ceciderunt fulgura; Petron. 
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fragm. 27, 1 f. caelo falmina caderent. Cf. W. Kalb, Das Juristen- 
latein S. 30 f.* 

p. 234, 12 nam quid aliud merebantur] Cf. TertuU. adv. Marc. 
2, 18 et si lex aliquid cibis detraxit et immunda pronuntiat ani- 
malia, quae aliquando benedicta sunt, consilium exercendae continen- 
tiae intellige et frenos impositos illi gulae agnosce, quae cum panem 
ederet angelorum, cucumeres et pepones Aegyptiorum desidörabat; de 
ieiun. 5 p. 279R. 

p. 234, 16 post libertatem] i. e. post libertatem recuperatam, 
vgl. V. 17 melior et liber cibus. Dieselbe Kürze des Ausdrucks 
zeigen Stellen wie spect. p. 6, 14 post Christum sc. exceptum; 
Senec. ep. 3, 2 post amicitiam credendum est, ante amicitiam 
iudicandum; 50 fin. aliorum remediorum post sanitatem volup- 
tas est. dial. 1, 4, 7. 

p.'234, 17 signaret] Cf. Nov. com. frgm. 42 R.' signare oportet 
frontem calida forcipe. 

Kap. V. p. 234, 19 Puerit etc.] Cf. Tert. bapt. 13 Puerit salus 
retro per fideni — at. 

umbrae vel figurae] Cf. Trin. 9 umbms et figuras; Method. 
Sympos. p. 241 (angeführt von Bonwetsch, Methodius von Olym- 
pus S. 298) 5 [lev yccQ vo^og xfig ehovog iatl xvitog Kai Gnia^ 
xovxicxi xov svccyysXlov. Method. Über die Unterscheidung der Speise 8 
S. 298 B. : „Da dies so ist, müssen auch diese Speisegesetze Schatten 
sein der zukünftigen Güter (Hebr. 10, 1), welche das Evangelium auf- 
gedeckt und geläutert hat" u. s. w. 

p.235, 1 cuneta legis obscura reserans etc.] Cf.pud.p.20, 7 
somniorum obscura dissolvit; Trin. 21 missus ad hoc ipsum fuerat, 
ut . . . arcanorum caelestium nobis iura reseraret und bes. 9 omnium 
sacramentorum umbras et figuras de praesentia corporatae 
veritatis implentem. Ähnlich die Didaskalia (C. Holzhey, Katholik 
LXXVII 2 [1897] 261). 

Über sacramentum = mysterium cf. A. Reville, Biblioth^ue 
de Tecole des hautes ötudes. Sciences religieuses I (Paris 1890) 
p. 195 flf. 

p.235, 3 patefaciens] Cf. Amol), adv. nat. 1, 3 religio Christiana 
veritatis absconditae sacramenta patefecit; Ps.-Cypr. adv. lud. 
p. 138, 7 ne patefieret scripturae sacramentum. 

p.235, 7 poUuta mens] Cf. ep. 30, 3 pollutis mentibus propriis. 

p.235, 10 Spiritus etc.] Diese Bibelstelle citiert Nov. auch Trin. 
29 bis 'conscientiam suam' mit nur ganz geringfügigen Abweichungen. 

p. 235, 22 clamat apostolus] Cf. Wochenschrift f. klass. Phil. 
1896, 207. Sen. dial. 6, 23, 2 inde est quod Piaton clamat; 10, 9, 2. 

p.236, 1 inquam] Cf.p. 236, 14. 237,3; de spect. 4, 5. 8,2. 9,20. 
21, 1. 9; TriQ. 14 fin.; inquiunt Trin. 24. 25; de spect. 4, 12. 

p. 236, 5 hinc . . . hinc . .hinc] de pud. c. 6 ist in ähnlicher 
Weise hinc viermal am Anfang wiederholt. 

p. 236, 15 Zacharias ref ert] Cf. Trin. 3. 14. u. ö. 

p. 236, 16 exprimens] Cf. Trin. 6. 19. 
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p. 236, 17 pervenire] Cf. Sen. de ben. 3, 32, 1 alimenta ad corpus 
tantam menin pervenerunt. 

p.236, 19 in has voluptates attonitus] = attentus, cf. depud. 
p. 23, 7 mens attonita ad sacram religionem; Apul. met. 11, 20 in 
proYentom prosperiorem attonitus; 4, 22 huic operi a.; 10, 35 spec- 
tacalo a. TertuU. de spect. 25 p. 25, 3 attonitus in mimos; Passio 
Ferpet. 10 adspicio populum ingentem attonitum (= vers. Gr. &7to- 
ßlistovta x'^ &emQla 0(p6ÖQa), So auch schon Seneca ep. 72, 8 erecti 
et attoniti; 118, 3 omnes attoniti vocem praeconis exspectant. Cf. 
Traube, Berl. phil. W. 1896, 80. Petschenig, Corippus p. 233. 

p. 236, 21 divinus timor] Cf. de pud. p. 20, 17 divini timoris. 

p.236,26fibulacaritatis membris mutuis innexum] Cf.Trin. 
24fin. 'in eadem concordia mutui foederis coufibulatione socia- 
tnm; de pud. p. 17, 9 fibula in concordia mutua cohaerent; Trin. 
23 concordiam confibularet. 

Kap. VI. p. 237, 2 liberalius nobiscum gessit] Cf. Apul. apol. 89 
p. 99, 5 Er. liberalius agam; Sen. ep. 122, 11 liberalius agere. dial. 
7, 5, 1. 

p.'237, 3 ventri procura tum est] Cf. Trin. 1 ne deliciis pro- 
cnrasset. 

p. 237, 4 ostentum est] Belege für 'ostentum' giebt Neue- 
Wagener IIP S. 553 u. 557. 

p. 237, 8 sed egenos] = ^aber nur', et*. 238, 14 sed cum lege fru- 
galitatis; Trin. 26fin.; Sen. dial. 2, 13, 4; ep. 85, 7; Tert. de pud. 22 
p. 273, 18; Cypr. de hab. virg. c. 11; Silvia p. 97, 18 G. qui volunt 
audire de plebe omnes intrant, sed fideles; ib. p. 56, 10 monticulus 
£äctus sicut solent esse tumbae, sed grandes. 

p. 237, 9 felices esurientes] Cf. Tert. de ieiun. 15 p. 294, 14. 

p. 237, 10 ad imperium ventris . . servientibus] Cf. Trin. 6 
ad cuius solum etiam tacitum arbitrium serviunt; de pud. p. 25, 8 ut 
illi ad imperium membra servirent. Aug. conf. 3, 8, 15 ad ea quae 
iusserit . . serviendum est. 

ventris et gy lae] Cf. Sen. ep. 108, 14 gulam ac ventrem; 
114, 25 gulam ventremque; Martial 1, 20, 3 ventre gulaque ; • Tert. 
de spect. 13 p. 15, 27 gula et venter; ib. c. 2 p. 3, 24; bapt. 20 
p. 218, 5. 

p. 237, 11 voluptatum mater deficere] Der metaphorische 
Gebrauch von mater ist hier sehr kühn und auffallend wegen der 
Verbindung mit deficere (in dem gewöhnlichen Rahmen der Metapher 
bewegt sich de spect. p. 6, 5 idolatriam sustulit ludorum omnium 
matrem): dachte N. an Aen. 6, 196 f? 

p.237, 12 argumentum felicitatis putantes] Cf.Sen.ep.l06, 1 
argumentum esse felicitatis occupationem putant; dial. 5, 4, 4; 10, 12, 8. 

p. 237, 13 nisi quod possint] Cf. Trin. 13 flu. nisi quoniam cre- 
datur. Sonst immer Indikativ. 

p.237, 15 carnifices salutis] Cf. Tertull. de idol. 1 p. 30, 24 
post talia crimina, . . . tam devoratoria salutis; de ieiun. 3 p. 277, 15 
homicidam gulam. 
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p.237, 18 eseroplum ae dabat] Cf. Sen. ep. 108, 36 Qxeaipla se 
ipsos iDutilig diEciplinae circumferuut. 

p.237, 20 sequitur enim pr. luxuriam] Cf. Ben- ep. 95, 33 in 
avaril.iam luxuria praecepa est; 00,30; 108, 13. nat. quaest. 1 prol. 6. 

p.237, 22 recurao] recursuB bisher nur aus Yen. Fort, belegt, 

p.237, 24 inter iata] = 'dabei', cf. Sen. dial. 2, 14, 1 quantua 
inter ista risus tolIenduB est; de spect. p. 9, 3 quid inter 
ChristianuB fidelia facit? de pud. p. 25, 12 aed inter haec imm 
ante baec. 

uominia Cbristiani personara induevint] Cf. Sen. de ben. 
2, 17, 2 hanc personara induiati; Coli. Avell. p. 726, 21 peraouam 
meain indnere = tÖ ifibv Tt^öaaiTcov i^tii^ctv, Aug. ep. 118, 32 p. 695, 
25 G. qui non Cbristiani nominis velamenta conquirat 

p.237, 25 exempla praebeant intemperantiae et magisteria] Cf. 
de apect. p. 9, 1 acaena obscenitatis magisterinm. 

quorum usque eo etc.] Klagen der ebriatlicben Sciiriftsteller 
Uber den Frübscboppen aiad nicbt selten, cf. Woobeneelir. f. klaas. 
Phil. 1894, 1030 Antn. 2, Ambros. de Hei. et ieiun. 55. 

p.238, 1 matutiui bibant] Nachahmung von Verg. Aen. 8, 465 
Aeneas se matutinua agehat; b. zu S. 228, 12. 234, 9. 

p.238, 2 in vacuas et inanes venas] Cf. Hör. sat. 2, 4, 25 
Tacuis conunittere venis nil nisi lene decet. 

p.238,5 novo genere] Cf. Trin. 12 novo more. Apul. apol. 2 
p. 4, 14 Kr- 

p. 238,6 secum circumferentes] Cf. Trin.l circumferret aeciim; 
10 tecum circumfers. Der ganze Ton erinnert an Cic. in Fis. 13. 

p. 238, 11 duceuda] Über duco ^ esistimo s. W.Kalb, Roms 
Juristen S. 119. 

p. 238,17 Zum Gedauken vgl. Prud. cath. 7, 9 f. arvina putreni 
ne reaudana crapulani obstrangulatae mentia ingenium premat; Cas- 
sian. instit. 5, 6. 

p. 238, 18 non valuerit excutere] Cf. Trin. 25 fin. in animas 
esercere non valuit; de pud. p. 21, 2 repugnare non valebat. 

Kap.Vn. p.238, 20 in usumj Cf. Trin. 21 in nativitatem, wo man 
ebenfalls den Ablativ erwartet, und Kiefsling in. Hör. carm. 2, 11, 4. 

p. 239, 1 quantum pertineat] Cf. Sen. nat. quaest. 2, 10, 2 
quantum ad siccitatem pertineat; Tria. 27 quantum ad personaram 
distinctionem pertinet; 15 quod ni crimen pertinet, quod autem ad di- 
vinitatem spectet (lies spectat). 

p. 239, 3 mos atque] = aimul atqne, cf. Eönsch, lt. S. 400; 
Aroh. f. lat. Lcsikogr. IV 614. VI 267. Lipaiua-Bonnet, Acta apoat. 
apocr. I p. 316. 

p. 239, 5 convivam aimulacri, non Christi] Cf. p. 236, 4 
conviva dei (Hör. carra. 1, 28, 7 c. deorum). 

reddendo] ^ reddens; so oft dicendo =^ dicens in der Schrift de 
Trin. und auch p. 237, 16 unserer Schrift; b. N. 696 zu Reisig Vorles. 

p. 239, 7 benificio] Zur Schreibung cf. Ritsobl, Op. pbil. H 561 
und Georges, Lex. d. lat. W, e. v. 
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p. 239, 9 regnlam veritatis] eine sehr gebräuchliche Formel 
bfi NoT^ 8. Trin. c 1. 9. 11. 17. 21. 

per omnia] Cf. p. 238, 8; Archiv Y 144. 

p.239» 11 oai laus et honor . . in saecula saeculorum] Wie 
fie Überschrift, so zeigt auch der Schlufs unserer Schrift eine auf- 
Ulende Übereinstiminung mit der Schrift de spect., welche endigt 
'eai laue et honor in saecula saeculorum'. 
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